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ENTWURF EINER ENTSCHLIESSUNG DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS

mit den Empfehlungen des Europäischen Parlaments an den Rat, die Kommission und 
den EAD zu den Verhandlungen über das Assoziierungsabkommen EU-Moldau
(2011/2079(INI))

Das Europäische Parlament,

– unter Hinweis auf die laufenden Verhandlungen zwischen der EU und Moldau über das 
Assoziierungsabkommen,

– in Kenntnis der Schlussfolgerungen des Rates zu Moldau vom 15. Juni 2009, mit denen 
die Verhandlungsleitlinien angenommen wurden,

– unter Hinweis auf das am 28. November 1994 zwischen der Republik Moldau und der 
Europäischen Union unterzeichnete Partnerschafts- und Kooperationsabkommen, das am 
1. Juli 1998 in Kraft trat,

– unter Hinweis auf die am 7. Mai 2009 auf dem Gipfeltreffen der Östlichen Partnerschaft 
in Prag abgegebene Gemeinsame Erklärung,

– in Kenntnis der Schlussfolgerungen des Rates „Auswärtige Angelegenheiten“ zur 
Östlichen Partnerschaft vom 25. Oktober 2010, 

– in Kenntnis der Gemeinsamen Mitteilung mit dem Titel: „Eine neue Antwort auf eine 
Nachbarschaft im Wandel“ vom 25. Mai 2011,

– in Kenntnis des Protokolls zu dem Partnerschafts- und Kooperationsabkommen EU-
Moldau betreffend die Teilnahme Moldaus an Gemeinschaftsprogrammen und -agenturen,

– in Kenntnis des im Rahmen der Europäischen Nachbarschaftspolitik (ENP) erstellten 
gemeinsamen Aktionsplans EU-Moldau, in dem die strategischen Ziele dargelegt sind, die 
auf dem Bekenntnis zu gemeinsamen Werten und zu einer wirksamen Durchführung 
politischer, wirtschaftlicher und institutioneller Reformen basieren,

– unter Hinweis auf seine Entschließung vom 7. Mai 2009 zur Lage in der Republik 
Moldau1,

– in Kenntnis des am 25. Mai 2011 von der Kommission angenommenen 
Fortschrittsberichts zu Moldau, 

– unter Hinweis auf den am 15. Juni 2010 eingeleiteten Dialog zwischen der EU und 
Moldau über Visafragen, 

– unter Hinweis auf die EU-Strategie für den Donauraum,

– gestützt auf Artikel 90 Absatz 4 und Artikel 48 seiner Geschäftsordnung,

                                               
1 Angenommene Texte, P6_TA(2009)0384.
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– in Kenntnis des Berichts des Ausschusses für auswärtige Angelegenheiten und der 
Stellungnahme des Ausschusses für internationalen Handel (A7-0000/2011),

A. in der Erwägung, dass Moldau das Potenzial besitzt, die Erfolgsgeschichte der ENP zu 
werden, 

B. in der Erwägung, dass innerhalb der ENP durch die Östliche Partnerschaft ein sinnvoller 
politischer Rahmen geschaffen wurde, mit dem die Beziehungen vertieft, die politische 
Assoziierung beschleunigt und die wirtschaftliche Integration zwischen der EU und 
Moldau vorangetrieben wird, indem politische und sozioökonomische Reformen 
unterstützt werden und die Annäherung an die EU erleichtert wird,

C. in der Erwägung, dass die bilateralen Beziehungen im Rahmen der Östlichen 
Partnerschaft durch neue Assoziierungsabkommen gestärkt werden, wobei der 
spezifischen Lage und den Bestrebungen des Partnerlandes und seiner Fähigkeit, die aus 
ihnen erwachsenden Verpflichtungen zu erfüllen, Rechnung getragen wird, 

D. in der Erwägung, dass das aktive Engagement Moldaus und das Bekenntnis zu 
gemeinsamen Werten und Grundsätzen einschließlich Demokratie, Rechtsstaatlichkeit, 
verantwortungsvolle Staatsführung und Achtung der Menschenrechte von wesentlicher 
Bedeutung sind, damit der Prozess vorangetrieben wird und die Verhandlungen sowie die 
anschließende Umsetzung des Assoziierungsabkommens in einen Erfolg münden, der sich 
nachhaltig auf die Entwicklung des Landes auswirkt,

E. in der Erwägung, dass die EU durch die Vertiefung ihrer Beziehungen zu Moldau die 
Stabilität und die Vertrauensbildung fördern sollte, unter anderem durch ein proaktives 
Engagement bei der Suche nach einer Lösung für den Transnistrienkonflikt, 

F. in der Erwägung, dass die Verhandlungen mit Moldau über das Assoziierungsabkommen 
sowie über den Dialog über Visafragen stetig vorankommen und bislang zu guten 
Fortschritten geführt haben, dass die Verhandlungen über eine weitreichende und 
umfassende Freihandelszone jedoch noch nicht begonnen haben,

1. richtet im Zusammenhang mit den laufenden Verhandlungen über das 
Assoziierungsabkommen die folgenden Empfehlungen an den Rat, die Kommission und 
den EAD:

a) das Engagement der EU und die laufenden Verhandlungen mit Moldau auf die Behauptung 
zu gründen, dass die langfristige Perspektive einer EU-Mitgliedschaft als wertvoller Hebel 
für die Durchführung von Reformen sowie als notwendiger Katalysator für die 
Unterstützung dieser Reformen durch die Öffentlichkeit wirken kann; 

b) die erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen, um sicherzustellen, dass die Verhandlungen 
mit Moldau stetig fortgesetzt werden und in diesem Zusammenhang den Dialog mit allen 
politischen Parteien zu verstärken sowie den Dialog zwischen den Parteien Moldaus zu 
fördern, anstatt für neuerliche Parlamentswahlen als ein Mittel zur Überwindung der 
derzeitigen Verfassungskrise einzutreten;

c) sich die beträchtliche Wirkung der gemeinsamen und koordinierten Unterstützung der
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Mitgliedstaaten zu vergegenwärtigen, die in den Maßnahmen der Gruppe der Freunde 
Moldaus zum Ausdruck kommt, und eine konstruktive Zusammenarbeit und politische 
Zurückhaltung der Nachbarstaaten, die traditionell Einfluss auf Moldau genommen haben, 
zu fordern; 

d) zu gewährleisten, dass das Assoziierungsabkommen einen umfassenden und 
zukunftsorientierten Rahmen für die weitere Entwicklung der Beziehungen zu Moldau in 
den nächsten Jahren darstellt; 

e) die Anstrengungen zu verstärken, um eine Lösung für den Transnistrienkonflikt zu finden, 
und in diesem Zusammenhang vertrauensbildende Maßnahmen zu ergreifen, wozu auch die 
Förderung von zwischenmenschlichen Kontakten und Handelsbeziehungen zählt; 

f) zu gewährleisten, dass ausreichende Ressourcen bereitstehen, damit die EU ihre proaktive 
Rolle in den 5+2-Gesprächen wahrnehmen kann, insbesondere seit dem Auslaufen des 
Mandats des EU-Sonderbeauftragten;

g) die erforderlichen Maßnahmen zur Unterstützung der Visaliberalisierung mit Moldau zu 
ergreifen, sobald alle erforderlichen Benchmarks und Voraussetzungen erfüllt sind, 
vorzugsweise vor dem Abschluss des Abkommens; 

h) so rasch wie möglich Verhandlungsleitlinien über den Handelsteil anzunehmen und zu 
gewährleisten, dass die weitreichende und umfassende Freihandelszone integraler 
Bestandteil des Abkommens ist;

i) Moldau für die Stärkung seiner Wettbewerbsfähigkeit größere Unterstützung anzubieten, 
damit dem Land die Vorteile zugute kommen, die die weitreichende und umfassende 
Freihandelszone bieten könnte; 

j) sicherzustellen, dass die Region Transnistrien in den Anwendungsbereich des 
Assoziierungsabkommens und insbesondere der weitreichenden und umfassenden 
Freihandelszone fällt und von den Auswirkungen profitiert;

k) Vorschriften über den Schutz und die Förderung der Menschenrechte aufzunehmen, die 
den höchsten internationalen und europäischen Standards entsprechen, wobei der Rahmen 
des Europarates und der OSZE in vollem Umfang Berücksichtigung finden sollte, und die 
Staatsorgane Moldaus zu ermutigen, die Rechte von Minderheiten unter Achtung des 
Rahmenübereinkommens des Europarates zum Schutz nationaler Minderheiten zu 
fördern;

l) in dem Abkommen zu betonen, wie wichtig die Rechtsstaatlichkeit und die Bekämpfung 
von Korruption ist, und weiterhin die Reform des Justizwesens als eine der Prioritäten zu 
unterstützen; der Regierung Moldaus zu vermitteln, wie wünschenswert eine vollständige, 
transparente und unparteiische Untersuchung der Ereignisse vom April 2009 wäre;

m) die Staatsorgane Moldaus zu ermutigen, Rechtsvorschriften zur Bekämpfung von 
Diskriminierung anzunehmen, die im Einklang mit den Rechtsvorschriften der EU stehen 
und ihren Geist widerspiegeln; 
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n) die erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen, um sicherzustellen, dass die Vorschriften des 
Protokolls zum Partnerschafts- und Kooperationsabkommen EU-Moldau betreffend die 
Beteiligung Moldaus an Gemeinschaftsprogrammen und –agenturen in dem 
Assoziierungsabkommen ihren Niederschlag finden;

o) in das Assoziierungsabkommen die höchsten Umweltnormen aufzunehmen, die unter 
anderem der Beteiligung Moldaus an der Strategie für den Donauraum Rechnung tragen, 
und die Modernisierung großer Industrieanlagen zu fordern, insbesondere solcher, die am 
rechten Ufer des Flusses Dnjestr liegen; 

p) angesichts der Bedeutung der Wiedereröffnung der Eisenbahnlinie zwischen Chisinau und 
Tiraspol für die wirtschaftliche Entwicklung zu prüfen, welche weiteren Schritte 
erforderlich sind, um den reibungslosen Warenverkehr durch das Land sicherzustellen; 

q) größere Reformen im Energiesektor zu unterstützen, insbesondere durch die Förderung 
erneuerbarer Energieträger;

r) die Staatsorgane Moldaus zu ermutigen und zu unterstützen, sich mit den Bedürfnissen der 
34,5 % der Bevölkerung, die in absoluter oder extremer Armut leben, auseinanderzusetzen, 
wobei die Hilfe der EU für Moldau diesen Gegebenheiten besser Rechnung tragen sollte 
und ihre Programme entsprechend gezielter ausgerichtet werden sollten;

s) den Staatsorganen Moldaus gegenüber die Notwendigkeit zu betonen, die 
Flugverkehrsdienste zu liberalisieren, was beträchtliche Auswirkungen auf die Mobilität 
der moldauischen Gesellschaft hätte;

t) das EU-Verhandlungsteam zu ermutigen, die gute Zusammenarbeit mit dem Europäischen 
Parlament fortzusetzen und eine ständige Rückmeldung zu den Fortschritten gemäß Artikel 
218 Absatz 10 AEUV zu geben, wonach das Parlament in allen Phasen des Verfahrens 
unverzüglich und umfassend unterrichtet wird;

u) das Europäische Parlament in Bezug auf die Bestimmungen für die parlamentarische 
Zusammenarbeit zu konsultieren;

v) klare Benchmarks für die Umsetzung des Assoziierungsabkommens aufzunehmen und 
Überwachungsmechanismen vorzusehen, einschließlich der Übermittlung regelmäßiger 
Berichte an das Europäische Parlament;

w) ausreichende finanzielle und technische Unterstützung für Moldau vorzusehen, um 
sicherzustellen, dass das Land die Verpflichtungen erfüllen kann, die sich aus den 
Verhandlungen über das Assoziierungsabkommen und aus dessen vollständiger Umsetzung 
ergeben, indem weiterhin umfassende Programme für den Aufbau von Institutionen 
aufgelegt werden und dieses Ziel in die Finanzierungsprogramme der EU Eingang findet; 

x) die Hochrangige Beratergruppe der EU für Moldau aufzufordern, dem Parlament einen 
Bericht über ihre bisherige Tätigkeit vorzulegen;

y) die EU-Hilfe für die Organisationen der Zivilgesellschaft in Moldau zu erhöhen, um es 
ihnen zu ermöglichen, die interne Überwachung und eine größere Rechenschaftspflicht in 
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Bezug auf die Reformen und die Verpflichtungen, die die Regierung eingegangen ist, 
sicherzustellen;

z) den starken Druck auf die Staatsorgane Moldaus aufrechtzuerhalten, um die Reformen zu 
festigen und greifbare Fortschritte bei der Bekämpfung von Korruption, der Reform des 
Justizwesens, der Strafverfolgung und der Polizeidienste zu erzielen;

aa) das moldauische Volk von dem Assoziierungsabkommen zu informieren, um dessen 
Unterstützung für die Reformagenda zu gewinnen;

2. beauftragt seinen Präsidenten, diese Entschließung mit den Empfehlungen des 
Europäischen Parlaments dem Rat, dem EAD und der Kommission sowie zur Information 
der Republik Moldau zu übermitteln.


